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Die Jugendabteilung der Kripper Feuerwehr




Vorgeschichte zur 100 Jahrfeier der Kripper Feuerwehr


von Horst Krebs


Die Jubiläumsfeier war im Juni 2009 und 100 Jahre vor dieser Zeit gab es eine Handvoll Männer, die die Feuerwehr in Kripp gründeten. Das war im Jahre 1909, wo kurz vor Weihnachten die Gründungsversammlung einberufen wurde.
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40 Männer kamen und wählten Michael Wolf zum Brandmeister und Helarius Dahm zum Schrift- und Protokollführer. Desweiteren wurde ein Kassierer bestimmt, ein Zeugwart, ein Spritzenmeister und ein Hydrantenführer. Im Archiv der Remagener Feuerwehr ist die Gründungsversammlung in Sütterlingschrift dokumentiert.


Weitere Gründer der Wehr waren August Möller, Hans Krall, Anton Linden, Johann Betzing, Johann Hammer, Sebastian Lützig, Franz Marx, Hilarius Dahm und Michael Delord. Erster Wehrführer war Michael Wolf.


Anfang Januar 1910 dann die erste Versammlung im Rheingold in Kripp am Rhein. Anwesend waren Herr Graf und viele bessere Bürger und inaktive Mitglieder. Mit Herr Graf war Graf Taveggi aus dem Batterieweg gemeint, der zu dieser Zeit viel für die Kripper Vereine getan hatte. (Eine ausführliche Dokumentation über Graf Taveggi findet man in den Kripper Schriften 1 – 3.)


[image: ]


Versammlungsprotokoll Archiv Feuerwehr Remagen


Wie aus obigen Protokoll zu erfahren ist, begann die Versammlung am 2.Januar, nachmittags um 5 Uhr. Weiter anwesend waren 33 Personen, sowie Gemeindevorsteher Herr Schäfer. Die Versammlung begann mit einem Hoch auf Seine Majestät, der Kaiser, gefolgt mit einem Hoch auf den Grafen (Taveggi). Für Anschaffungen gab der Graf seine finanzielle Beteiligung an. Dann wurde das Protokoll der letzten Versammlung vorgelesen und genehmigt und unterschrieben.


Anschließend wurden die Mannschaften vereidigt und die Abteiligungen eingeteilt. Desweiteren wurden die Versicherungsschriftstücke vorgelesen und genehmigt.


Allen Mitgliedern wurden nun die Röcke und Kopfmützen angemessen von Herrn Jacobi. Gegen Ende der Versammlung wurden dann noch Kleinigkeiten mitgeteilt.


Der erste Einsatz der Kripper Feuerwehr erfolgte dann schon 2 Monate nach ihrer Gründung. Das Schriftstück dazu unten befindet sich im Archiv der Feuerwehr Remagen
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Versammlungsprotokoll Archiv Feuerwehr Remagen


Am Montag, dem 21. Februar 1910 wurde die Wehr (Remagen) alarmiert um 10 Uhr Abends, und mussten nach Kripp fahren, dort brannte die Essigfabrik Wana, das Dach verbrannte ganz, wir griffen den Brand von südöstlicher Seite an, da Krippener Wehr zu wenig Schläuche hatten, mussten ein Theil des Daches runterreißen und dann wurde um halb 12 die Wachen angestellt, danach versammelten wir uns bei Overrath um Erfrischungen zu nehmen, ca. 25 Mann waren anwesend, um ½ 1 Uhr fuhren wir von dort, um ½ 2 Uhr kamen wir nach Remagen zurück.


Knapp 6 Monate nach der Gründung wurde die Wehr der Bevölkerung mit Beteiligung des Landrates vorgestellt. Mit dabei auch Graf Taveggi.
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Versammlungsprotokoll Archiv Feuerwehr Remagen


Dann fand am 8. Mai auf der Kripp die ausgebildete Wehrvorstellung in Gegenwart der Inaktiven und Ehrenmitglieder und Herr Weisgerber (Landrat) statt.


Die Übungen gingen gut vonstatten. Herr Reininghausen war auch betheiligt und Herr Kaplan. Die Einleitungsreden habe ich gemacht und mich im Namen der Wehr Kripp bedankt für alle Teilnehmer und die in Pecuniärer Beziehung sich betheiligt hatten, insbesondere Herr Graf.


Dann redete Herr Weisgerber und brachte ein Hoch auf den Kaiser. Dann hob Herr Kaplan die Einigkeit und Eintracht hervor. Um 7 Uhr fuhren wir mit Joseph Weisgerber und Reininghausen nach Remagen.


Das erste „Gerätschaftshäuschen“ der Kripper Feuerwehr stand an der Knabenschule gegenüber der Kirche. Dieses hatte die Stadt Remagen den Krippern zur Verfügung gestellt. Da das Häuschen - eher ein Schuppen -so klein war, dass der Leiterwagen nicht hineinpasste, musste man diesen im Wasserturm unterstellen.


Kam er zum Einsatz, so hatten sich die Wehrmänner aufzuteilen. Die einen rannten zum Wasserturm, um den Leiterwagen zu holen, während die anderen die übrigen Gerätschaften aus dem Geräteschuppen zur Einsatzstelle brachten.
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Erstes Gerätehaus an der Knabenschule


Zu der ersten Ausrüstung gehörte eine Handdruckspritze, ein Leiterwagen und eine Hydrantenkarre. Den Leiterwagen schob man mit Muskelkraft zum Einsatzort, wo dann Handpumpen zum Einsatz kamen.


In den ersten Jahren waren es gut zwei Dutzend freiwillige Wehrleute, die den Diensten der Allgemeinheit nachkamen. Die Feuerwehr war eingeteilt in einen Steigertrupp, eine Rettungsmannschaft und einen Hydrantentrupp.


Aus dem Einsatzbericht der Feuerwehr 1911 lesen wir von einem Großfeuer mit hohem Sachschaden. Ein Wohnhaus und vier mit Frucht gefüllte Scheunen zum Opfer fielen.


Drei weitere Wohnhäuser erlitten schwere Brandschäden.(Es handelte sich um die Scheunen der Familien Betzing, Lohmer und Tempel an der Hauptstraße, der heutigen Quellenstraße).


Die Feuerwehren von Remagen und Sinzig waren zur Hilfeleistung nach Kripp geeilt. Das Feuer war bei Einbruch der Nacht noch nicht gelöscht. Die Wehren konnten aber verhindern, dass es sich weiter ausbreitete.
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Dokumentation Archiv Feuerwehr Remagen


50 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kripp


Goldenes Jubelfest am Samstag und Sonntag


Schauübung auf dem Rhein


1959 Die Freiwillige Feuerwehr Kripp unter ihrem Wehrführer Oberbrandmeister Peter Schumacher besteht 50 Jahre. Sie wurde 1909 gegründet. An diesem Wochenende steht die Wehr im Mittelpunkt des örtlichen Lebens, und die Bevölkerung freut sich, mit ihrer Wehr das Jubelfest feiern zu können.


Erster Wehrführer war Michael Wolf. Vier Mitgründer leben noch und werden beim Festkommers geehrt: August Möller, Anton Linden, Hans Krall und Johann Betzing. Sie sind auch heute noch immer mit regem Interesse dabei, wenn die Wehr eine Übung hat. Nach Michael Wolf folgten als Wehrführer Johann Hammer, Hilarius Dahm, Ignaz Lohmer, der heutige Ehrenbrandmeister, von 1945 bis 1947 als kommissarischer Brandmeister August Möller und seit 1947 Peter Schumacher.


Stets hat sich die Wehr als eine der maßgeblichen örtlichen Organisationen an den Dorffesten beteiligt. Fast in jedem Jahr sind die Wehrmänner beim Hochwasser im Einsatz, um dem Nächsten zu helfen, da der Ort wegen der Tiefenlage zum Teil regelmäßig überschwemmt ist. Neben den vielen kleineren Einsätzen hat die Kripper Wehr auch einige größere Brände bekämpft, so im Maschinenhaus der Ziegelei,1911 beim Großbrand drei Scheunen und zuletzt 1957 am Kirmesmontag in der Möbelfabrik Atzenroth. Bei diesem bedeutenden Schadensfeuer waren acht Wehren eingesetzt.


Als 1945 die Amerikaner einmarschierten, nahmen diese das Feuerwehrauto und die Fahne mit. Trotz aller Bemühungen ist es nicht möglich gewesen, diese zurückzuerhalten. Über die Chronik der Kripper Wehr wird Hauptlehrer Anschütz beim Festkommers eingehender berichten.


Zum Jubelfest hat die Wehr ein Festprogramm vorbereitet, das recht vielseitig ist. Mit dem Fackelzug am Samstag, an dem alle Ortsvereine teilnehmen, beginnt der Reigen der Veranstaltungen. Die Bevölkerung ist bemüht, die Häuser und Straßen zu schmücken, um ihre Verbundenheit mit der Wehr zu bekunden.


Beim Festkommers im Saal „Rhein-Ahr“ (Huintjes) wirken der Feuerwehr Musikzug Leubsdorf, der MGV „Rheinperle“ und der Kirchenchor mit. Neben der Begrüßung durch Oberbrandmeister Peter Schumacher steht die Festrede des Amtsbürgermeisters Dr. Kemming (Remagen) und die Chronik von Hauptlehrer Anschütz. Um Mitternacht ist auf dem Schulplatz der „Große Zapfenstreich“.


Der Sonntag beginnt um 9.30 Uhr mit dem Festgottesdienst in der Pfarrkirche und der anschließenden Totenehrung am Ehrenmal. Die Leubsdorfer Feuerwehrmusiker gehen um 14 Uhr ein Platzkonzert. Am Festzug stellen die Spielmannszüge Remagen und Kripp sowie der Musikzug Rolandswerth, Remagen, Unkelbach und Westum haben ihr Erscheinen zugesagt.


Auf dem Rhein ist eine Schauübung, die im feuerwehrtechnischen Dienst etwas Besonderes darstellt. Die Wehr stellt als Aufgabe der Bekämpfung eines Hausbrandes im Hochwasser. Zu diesem Zweck ist auf dem Strom ein Haus errichtet. Der Rettungs- und Löschangriff erfolgt mit drei Nachen.


Da diese Übung vor dem Campingplatz durchgeführt wird, kann der Verlauf vom höher liegenden Ufer von den Zuschauern gut verfolgt werden.


Der Ausklang des Festes ist im Saal „Rhein-Ahr“ (Huintjes). Am Dienstag,4.August,19 Uhr, ist im gleichen Saal die große Tombola der Wehr.


Gut erinnern kann ich mich an Kirmes 1959. Ich war schon mit 9 Jahren Trommler im Kripper Tambourcorps und während wir einen Marsch im Festzug spielten, heulten die Sirenen. Die Möbelfabrik Atzenroth brannte. Wir hörten auf zu spielen und sind alle das Dorf herunter gelaufen. Es waren auch viele Feuerwehrleute an diesem Festzug beteiligt, die sich mit ihren Festtagsuniformen am Löschen beteiligten. Das ganze Dorf war in Aufregung. Die Szene unten auf dem Foto habe ich live gesehen. Rechts mit an der Spritze Heinrich Laux, die anderen Feuerwehrmänner sind mir nicht mehr in Erinnerung.
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1959 Großbrand Atzenroth in Kripp


Der Südwestfunk berichtet:


Die Feuerwehr Kripp feiert ihr 50-jähriges Jubiläum vom 1. bis 2. August 1959.


Der Sonntag begann mit einem gemeinsamen Festgottesdienst. In einem stattlichen Festumzug ging es zum Rhein, wo eine spektakuläre Übung stattfand. In Höhe des Hauses Klock zog man am Festkomitee vorbei und marschierte dann zum Übungsort. Der Schmuck der Straßen und Häuser mit Maien, Girlanden und bunten Fahnen sowie die zahlreiche Beteiligung der Bevölkerung zeugten von der guten Freundschaft zwischen Bevölkerung und der Feuerwehr. Auf dem Rhein fand eine Übung statt, die im feuerwehrtechnischen Dienst etwas besonderes darstellt. Die Wehr stellte sich die Bekämpfung eines Hausbrandes im Hochwasser als Aufgabe. Zu diesem Zweck war auf dem Strom ein Haus errichtet.


Am Samstag hatte Wellenschlag das schwimmende Brandobjekt schon zerstört, aber am Sonntag war es wieder gut gezimmert verfügbar. Nach dem das Haus angezündet war, ertönte die Sirene. Gespannt standen die Zuschauer am Ufer und verfolgten das Spektakel. Drei Nachen ruderten von Land in Richtung Brandobjekt.
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Brennende Wohnstätte auf dem Rhein


Im ersten Nachen mehrere Feuerwehrmänner mit Gasmasken. Sie hatten die Bewohner zu bergen und zu versorgen. Nachdem die beiden anderen Nachen mit der TS6-Pumpe am Übungsobjekt eingetroffen waren, versenkten die Wehrleute den Saugkorb, starteten die Pumpe und begannen aus drei Rohren den Brand zu bekämpfen.


Wehrleute verteilten über 100 Sack Holz an alte Leute


Jahresversammlung in Kripp


Bessere Ausbildung geplant


Zahlreiche aktive und inaktive Mitglieder sowie Stadtbeigeordnete Grebe und Ortsvorsteher Iven konnte Wehrführer Heinrich Laux beider Jahresversammlung der Feuerwehr Kripp begrüßen. Wie der Wehrführer in seinem Rückblick mitteilte, wurden vier Pflicht- und zwei weitere Gemeinschaftsübungen, sowie eine Großübung bei der Firma Irmen abgehalten. Außerdem beteiligte sich die Wehr an drei theorethischenAusbildungen und mußte in vier Fällen Brände in einer ortsnahen Kiesgrube löschen.


Besucht wurden der Kreisfeuerwehrtag in Altenahr und die Stadtwehrfeste in Rolandswerth und Franken. Bei einer Holzauktion verteilten die Wehrmänner weit über 100 Sack Holz an 20 alte Personen.


Der Wehrführer erwähnte auch die Anschaffung eines neuen Hochwasserfahrzeuges durch die Stadt und Bereitstellung eines Hochwassersteges, wofür sich Beigeordneter Grebe besonders eingesetzt hatte. Aus dem Kassenbericht ging hervor, daß die Wehr aus eigenen Mitteln für die Dienst-ausrüstung 700 Mark zur Verfügung gestellt hatte. Nach dem Vortrag wurde stimmig Entlastung erteilt. Ebenfalls einstimmig wählte die Versammlung Hans Schäfer zum neuen Vorstandsmitglied.


Stadtbeigeordneter Grebe, der auch die Grüße des Bürgermeisters überbrachte, stellte in Aussicht,daß der Mannschaftsraum in Kürze fertiggestellt werde. Auch die Großübung der Stadtwehrensei zufriedenstellend gewesen. Eine bessere Ausbildung an dem in Remagen stationierten Ölfahrzeug wurde vorgeschlagen, woran auch die Wehrmänner der anderen Stadtwehren beteiligt werden sollen.


Ortsvorsteher Iven, der den Dank der Kripper Bürgerschaft aussprach, stellte heraus, daß die Stadt trotz der schlechten Finanzlage im Verwaltungsvorschlag 60.000 Mark für die Wehren vorsehe. Besonders lobend hob er die Brennholzaktion hervor, zu deren Fortführung der Ortsvorsteher die Wehr ermunterte.


Die Versammlung beschloß sodann, neben den Gruppenführern Elmar Hammer und Josef Schumacher noch Hans Schäfer einzusetzen. Beschlossen wurden eine Veranstaltung an Fastnachtsonntag, ein Sommerausflug, die Abschlußübung mit Ball am 7. Oktober und eine Weihnachtsfeier am 9, Dezember.


Ferner wurde angeschnitten, daß die Wehr in den kommenden Jahren mit einem neuen technischen Fahrzeug ausgestattet werden müsse, da das alte kaum noch verwendungsfähig sei.


Quelle: Rhein-Ahr Rundschau


Freiwillige Feuerwehr bescherte behinderte Kinder


Eindrucksvolle Nikolausfeier auf Initiative der Frauen


Mit elf Personenwagen und dem Mannschaftswagen besuchten über 50 Feuerwehrangehörige aus Kripp mit ihren Frauen und Kindern das Behinderten-Kinderheim „St. Martin“ in Düngenheim im Kreis Cochem. Auf Initiative der Feuerwehr-Frauen gestalteten sie hier für 200 behinderte Kinder eine eindrucksvolle Nikolausfeier. Die gute Tat der Kripper Feuerwehr dürfte nicht nur bei den Ordensschwestern und der freudigen Kinderschar, sondern auch in der Öffentlichkeit bemerkenswerte Anerkennung finden.


Neben der Gesamtgestaltung der Feierstunde stellte die Feuerwehr von Kripp noch einen Beitrag von 100 Mark für die Anschaffung zusätzlicher Spielgeräte zur Verfügung.


Wochenlange Vorbereitungen waren der Nikolausfeier vorausgegangen. Besonderer Dank galt den Feuerwehr-Frauen, die die Idee entwickelten und auch die „Hauptlast“ der Arbeit getragen hatten, wie Wehrleiter Heinrich Laux bestätigte.


Volle Anerkennung fand der Besuch bei den 41 Ordensschwestern, die das Kinderheim „St. Martin“, wo 203 Kinder und Jugendliche untergebracht sind, mit weiteren 100 Personen betreuen.


Wehrleiter Heinrich Laux begrüßte die große Kinderschar, und die Oberin des Hauses, Schwester Eva Maria, fand anerkennende Worte für die Unterstützung der Wehr. In einer großen Eieruhr überreichte Helm Laux einen Bargeldbetrag von 900 Mark, der aus Versteigerungen und vom Erlös des Pfarrfestes in Kripp erbracht worden war.
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Neben Kaffee, Kuchen, Kakao hatte die Wehr alles mitgebracht, was für die Gestaltung der Feier notwendig war. St. Nikolaus wurde herzlich empfangen und hatte alle Hände voll zu tun, um 254 vollgefüllte Tüten zu verteilen. Für die Nikolausfeier hatte die Wehr Kripp die eigene Weihnachtsfeier für ihre Kinder ausfallen lassen. Aber sie waren alle mit nach Düngenheim gekommen und wurden dafür von St. Nikolaus belohnt.


In seinen Ausführungen betonte Ortsvorsteher Christian Iven, der mit Herr Vikar Hambach die Wehr begleitet hatte, dass man die Bemühungen der Kripper Wehr nicht hoch genug einschätzen könne. Gleichzeitig sollte dies aber auch eine Anerkennung für die mühevolle Arbeit der Schwestern, Betreuer und Helfer sein. Für die Einstimmung zum Nikolausfest sorgte Heinz Wahl mit Sohn Markus an der Orgel. Viel Freude bereitete auch als „Kleiner Trommler“ Wolfgang Möller.


Wie die Oberin, Schwester Eva Maria, bestätigte, sei eine derartige Feier erstmals im Heim von außerhalb gestaltet worden, und man müsse den Initiatoren für diese Unterstützung und vor allem für derartige Kontakte dankbar sein.


Weihnachtsfest in der Pfarrkirche?


Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk in Kripp brannte


Diese Vorweihnachtszeit wird der Pfarrei St. Johannes Nepomuk und der ganzen Gemeinde Kripp wohl in schlimmer Erinnerung bleiben, denn wenige Tage vor dem Fest wurde die kurz nach der Jahundertwende von Baumeister Pickel errichtete Kirche durch ein schweres Feuer heimgesucht.


Kurz nach 16.00 Uhr erhielt Vikar Martin Saurbier die Nachricht, Qualm dringe aus der Kirche. Sofort verständigte er die Polizei, und so wurde der Feueralarm ausgelöst. Beträchtliche Rauchschwaden machten ein Eindringen in das Gotteshaus ohne schweren Atemschutz unmöglich. Unterstützt von den Kameraden der Remagener Wehr wurden im Inneren der Kirche zwei Brandherde lokalisiert.
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Sowohl hinter dem historischen holzgeschnitzten Hochaltar als auch hinter dem seitlichen Marienaltar standen Unmengen flüssigen Wachses in Flammen. Die ganz wertvollen Schnitzarbeiten waren von dem Feuer bereits ergriffen.


Mit den Pulverlöschern dämmten die Wehrmänner den Brand ein und gegen 17.30 Uhr war das Feuer dann gelöscht. Dichter Qualm machte endgültige Ergebnisse noch nicht möglich, doch nahmen Beamte der Kriminalpolizei unverzüglich die Ermittlungen auf.


Bis zum Redaktionsschluss stand die Brandursache noch nicht fest. Sicher ist, dass ausschlaggebend die Kerzenvorräte waren, welche hinter den Altären gelagert waren. Wie sich diese jedoch entzündeten oder ob Brandstiftung vorliegt, konnte noch nicht mitgeteilt werden. Auch die Höhe des Schadens konnte Vikar Saurbier noch nicht angeben. Zwar ist der Hochaltar teilweise schwer geschädigt, doch scheinen die figürlichen Schnitzarbeiten weniger in Leidenschaft gezogen worden sein.


Damen-Feuerwehr sucht noch weitere Interessentinnen


1975 Die Damen der Freiwilligen Feuerwehr suchen noch weitere Interessentinnen. Die Gruppe, die seit Jahren bereit ist, bei Feuergefahr einzugreifen und zu löschen, ist fertig ausgebildet. und ohne weiteres in der Lage, erste Hilfe am Brandort zu leisten.
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In Kripp ist der Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr am Tag ein besonderes Problem, weil die meisten Feuerwehrmänner auswärts beschäftigt sind und nicht am Ort weilen. Man ist darum auf eine schlagkräftige Damenwehr angewiesen. Wir trafen die Mitglieder der Damenwehr beim Feuerwehrtag in Kripp in guter Stimmung bei einer beliebten Beschäftigung. Im Bild: Kripper Damenwehr bei „Löschübungen“
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Quelle: Rhein-Ahr Rundschau 17.11.1975


Neues Gerätehaus wird Bestimmung übergeben


1985 Das erste Gerätehaus der Kripper Wehr stand an der Knabenschule gegenüber der Kirche, da jedoch der Leiterwagen dort keinen Platz mehr hatte, musste dieser im Wasserturm untergestellt werden. Das zweite Spritzenhaus befand sich in der Ahrstraße, wo das damalige Feuerwehrauto der Kripper Wehr, ein Daimler- Benz 1500 S, untergestellt war. In den 60er Jahren wurde mit dem Bau des Gerätehauses in der Weinbergstraße neben dem Wasserturm begonnen und als dieses Haus dann 1960 seiner Bestimmung übergeben wurde, stand den Kripper Wehrleuten erstmals neben der Fahrzeughalle auch ein Mannschaftsraum und ein Werkraum für die Wartung und Pflege der Gerätschaften zur Verfügung. Die sanitären Anlagen waren damals im Wasserturm untergebracht. Es stellte sich jedoch bald heraus, dass diese Räumlichkeiten für die Unterbringung der Ausrüstung und besonders der Hochwasserboote nicht ausreichten. Doch erst im September 1983 wurde mit dem Bau des jetzigen Gerätehauses begonnen. Schon im November 1984 konnten die neuen Räumlichkeiten, welche zu einem sehr großen Teil in Eigenleistung erstellt wurden, bezogen werden. Doch während des Festumzuges von der Weinbergstraße in die Römerstraße wurde dieser durch Sirenengeheul unterbrochen und man wurde zu einem Brandeinsatz nach Remagen gerufen.
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Es stellte sich jedoch bald heraus, dass diese Räumlichkeiten für die Unterbringung der Ausrüstung und besonders der Hochwasserboote nicht ausreichten. Doch erst im September 1983 wurde mit dem Bau des jetzigen Gerätehauses begonnen. Schon im November 1984 konnten die neuen Räumlichkeiten, welche zu einem sehr großen Teil in Eigenleistung erstellt wurden, bezogen werden. Doch während des Festumzuges von der Weinbergstraße in die Römerstraße wurde dieser durch Sirenengeheul unterbrochen und man wurde zu einem Brandeinsatz nach Remagen gerufen.


So konnte das Gerätehaus erst am 12.05.1985 offiziell eingeweiht werden. Bei diesem Gerätehaus berücksichtigte man alle Unzulänglichkeiten der anderen Unterkünfte und so plante man von Anfang an die sanitären Anlagen, den Mannschaftsraum, eine Küche, ein Büro und eine Werkecke mit ein. Es wurde auch ausreichend Platz für die Fahrzeuge eingeplant - so dachte man - denn durch die Neuanschaffung eines Sonderfahrzeuges in der Remagener Wehr, welches bei uns untergestellt wurde, war der Platz dahin. Daher wurde das Gerätehaus 1995 durch einen Anbau erweitert, in dem der Hochwassersteg und die Hochwasserboote untergebracht sind. Der Anbau wurde bis auf die Dachkonstruktion und den Außenputz gänzlich in Eigenleistung erstellt. 1998 wurde von uns der Vorplatz um das Stück vor dem Anbau erweitert. Für diese Erweiterung bei der wir natürlich wieder selber Hand anlegten, wurde uns vom Bauhof das Verbundpflaster zur Verfügung gestellt. Ein Jahr später erfolgte die Erneuerung der Grünanlagen und die Aufarbeitung eines Blumennachens vor dem Gerätehaus. Um dies alles in Stand zuhalten trifft sich wöchentlich ein Arbeitsdienst, der die Anlagen und Ausrüstungen in einem guten Zustand hält.


Die Presse schrieb damals:


Feuerwehrgebäude mit hohem Maß an Eigenleistung


Für die Feuerwehreinheit Kripp ist der kommende Samstag ein besonderer Tag. Das neue Gerätehaus an der Römerstrasse wird offiziell seiner Bestimmung übergeben. Zwar haben die Wehrleute ihr neues Heim bereits Ende November vergangenen Jahres in Besitz genommen. Dennoch will man auf die offizielle Einweihung nicht verzichten. Die Wehrleute haben hierauf ein gutes Recht, denn das neue Gerätehaus wurde mit einem hohen Maßan Eigenleistung gebaut und eingerichtet.
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